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Königlichen 
Danzig, den 17. Oktober 


Regierung zu Danzig No. 42). 


1891. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

4185 Die Erntearbeiter Joſeph Sadowski aus 
Lautenburg und Wladislaus Gugowski aus Ruſſiſch⸗Polen 
ſollen als Zeugen in der Vorunterſuchungsſache wider 
den Arbeiter Amandus Brodderk aus Dirſchan vernommen 
werden. 


Die genannten Perſonen werden aufgefordert, 
ſchleunigſt ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort zu den 
Akten 1° 6/91 anzuzeigen, ſowie ſämmtliche Behörden 
hierdurch erſucht, Mittheilung von dem Aufenthalte der⸗ 
ſelben zu machen. 

Dirſchau, den 30. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


4186 In der Unterſuchungsſache gegen den Glaſer⸗ 
meiſter Emil Neumann aus Mohrungen wegen 
Meineides iſt die Vernehmung des Glaſergeſellen Hugo 
Julius Penner, geboren am 10. April 1852 zu Neukirch⸗ 
Niederung Kreis Elbing, welcher in dieſem Jahre bei 
Neumann in Arbeit geſtanden hat, nothwendig. Der 
jetzige Aufenthaltsort des Penner iſt nicht zu ermitteln 
geweſen. 

Penner ſelbſt, ſowie Jeder, der von dem jetzigen 
Aufenthaltsort des Penner Kenntniß hat, wird erſucht, 
eine desbezügliche Anzeige zu den Unterſuchungsakten 
F 1091 des unterzeichneten Gerichts zu machen. 

Mohrungen, den 5. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


4187 In der Strafſache gegen den Zimmergeſellen 
Emil Adolf Frieſe, genannt Kolbe, geboren am 2. No⸗ 
vember 1857 zu Danzig, katholiſch, ledig, früher zu 
Remſcheid wohnhaft, wegen Mißhandlung, wird um 
Mittheilung des Aufenthalts des Angeklagten ergebenſt 
erſucht. 
Remſcheid, den 6. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 


4188 Dem Weideverwalter Carl Hollert zu 
Herrenpfeil bei Elbing iſt Ende September d. J. eine 
1½ jährige, roth und weiße Stärke von der Weide 
geſtohlen worden. Dieſelbe trug auf dem rechten Horn 
und auf dem 1 Schuh des rechten Vorderfußes 
das Brandzeichen I 
Um Mithülfe zur Entdeckung des be wird 

(Aktenzeichen J. 2087/91.) 
Elbing, den 9. Oktober 1891 

Der Erſte Slaatsanwalt. 


erſucht. 


ir 


Geſicht 


Steckbriefe. 


4189 Gegen den Arbeiter Karl Geſchonnek, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm 
vom 16. April 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von noch 
2 Monat 27 Tage 20 Stunden vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung ab⸗ 
zuliefern. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,73½ m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn niedrig, kleiner 
gase bee Schnurrbart, Augenbrauen hell, Augen blau, 

Naſe breit, Mund breit, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Auf Arm und Bruſt blaue 
Tättowirungen. 

Stuhm, den 22. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 


4190 Gegen die unverehelichte Wirthin Marie Hajek, 
zuletzt in Königsberg aufhaltſam, katholiſcher Religion, 
in Iwanowitz in Oeſterreich geboren, welche flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen wiederholten Betruges 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gesel abzuliefern. 

Beſchrelbung: Alter 39 Jahre, Größe mittel, 
Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, Augenbrauen dunkel, 
Augen braun, Naſe groß und gebogen, Zähne geſund, 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch, 
ungariſcher Dialekt. 

Beſondere Kennzeichen: 
eine Warze. 

Bekleidung: Kleiner ſchwarzer Hut, roth und 
gelbgeſtreifter Rock, blauer Regenmantel, Schuhe mit 
Gummizügen. 

Königsberg, den 5. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4191 Gegen den Weinreiſenden Leopold Lewin in 
Riga oder in Miensk oder in Kowno in Rußland, im 
Jahre 188711888 in Celle, in Halberſtadt und demnächſt 
in Hildesheim in Stellung geweſen, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen wiederholter Unter⸗ 
ſchlagungen verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das era zu Blalla abzuliefern. Aktenzeichen 


An der linken Oberlippe 


II 
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Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur ſtark und ſchlank, Haare ſchwarz, Schnurrbart 
ſchwarz, Augen dunkelbraun, Na’e lang, gebogen, Geſicht 
länglich, Geſichtsfarbe friſch. 

Beſondete Kennzeichen: 
Halſes hat er einige Narben. 

Lyck, den 4. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4192 Gegen den Arbeiter Gottfried Lau aus 
Simonsdorf, geboren den 12. Januar 1865 zu Sorgenort, 
welcher ſich verborgen hält, Hit die Unterſuchungsbaft 
wegen Nöthigung, Hausfriedensbruchs, Beleidigung und 
Widerſtandes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten J 799/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 1. Ottober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4193 Gegen den Arbeiter Carl Czarnetzki, zu'etzt 
in Ellerwalde, geboren den 4. Februar 1867 in Schinken⸗ 
berg, evangeliſch, welcher fi verborgen hält, ift die 
Un terſuckungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhoften und in das 
Gerichtsgefängniß zu Marienwerder abzultefern. D 13%'91 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,60 bis 
1,65 m, 


An der rechten Seite des 


Arbeitsanzug. 
Marienwerder, den 30. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4194 Gegen den Kaufmann und Pferdehändler 


Statur unterſetzt, ſtark, Haare dunkelblond, 


1 1 1E 5 f 1 i 
Geſicht rund, kleiner Schnurrbart, Mund breit, Kleidung 36,90 Mark eventl. 19 Tagen Gefänguiß ſowie 3,69 Mart 


Wertherſatz vollſtreckt werden. 


4197 Gegen 


Martin Goloſchmidt, zuletzt zu Friedrichshagen, Kirchen⸗ 
ſtcaße 13 wohnhaft, geboren am 12. Februar 1853 zu | 
Danzig, moſoiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil der erſten Strafkammer bei 
dem Königlichen Landgericht 2 zu Berlin vom 17. Jannar 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 4 Wochen und eine 


Geldſtrofe von 300 Mark, im Unvermögensfalle flir 
je 5 Mark noch e 1 Tag Gefäugniß vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 
Berlin, den 5. Oktober 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 


welcher flüchtig iſt, 


4196 Gegen den Bäcker Leo Targaſchewski aus 
Hoch⸗Stüblau, geboren am 18. Mai 1860 in Oſſowo, 
Kreis Pr. Stargard, katholiſch, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 16. Juni 
1891 erfarpte Gefängnißſtrafe von 5 Monaten voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. I) 
224/91. 


Pr. Stargard, den 3. Oltober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


den landwirthſchaftlichen Arbeiter 
Wilhelm Formell aus Adlich Stargard, geboren am 
21. Februar 1871 zu Wulfen, Kreis Berent, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter ⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Gerichtsgefänguſß zu 
Pr. Stargard abzuliefern. D 399/90. 
Pr. Stirgard, den 3. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4198 Gegen den zur Zeit auf dem Dampfer 
„Ente“ bei Thorn bezw. Fordon beſchäftigten 18 Jahre 
alten Einwohnerſohn Paul Koebe auch Kebe aus Pleckel, 
welcherflüchtig iſt oder ſich verborgen hält, fol eine durch 


Strafbeſehl des Königlichen Amtsgerichts zu Marienburg 


Weftpr. vom 24. März 1891 erkannte Geldſtrafe von 


Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben, falls er die Geldſtrafe und den Wertherſatz 
nicht erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten Gefängniß⸗ 
ſtrafe abzuliefern. Aktenzeichen IV A 11/91. 
Marienburg, den 2. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


32299 Gegen den Arbeiter Georg Röwer aus 
Stallupönen, geboren daſelbſt den 28. Auguſt 1851, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diekftahls im Rückfalle vom Amtsgericht Tiegenhof 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern und zu den 


Akten J 1987/1 Nachricht zu geben. 


4195 Gegen den bei den Strombeuten in der Nähe 
von Kniebau beſchäftigten, 26 Jahre alten Arbeiter 


Joſef Weffolrk aus Pieckel, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgerichts zu Marienburg Weſtpr. vom 24. März 1891 


erkannte Geldſtrafe von 36,90 Mark eventl. 19 Tagen 


Gefängniß, ſowie 3,69 Mark Wertherſatz vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geld⸗ 
ſlrafe und den Wertherſatz nicht erlegen kann, zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Ver⸗ 
büßung der ſubſtituirten Gefäugnißſtrafe abzuliefern. 
Marienburg, den 2. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


Beſchreibung: Alter ca. 30 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank und kräftig, Haare dunkelblond, blonder 
Schnurrbart, zeitweiſe auch Vollbart, Augen blau, 
Naſe ſtark gebogen. 

Elbing, den 9. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4200 Gegen die Arbeiterfrau Wilhelmine Röwer 
geborene Barduhn, geboren den 17. Juni 1851 in Memel, 
welche flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen Dieh⸗ 
ſtahls vom Amtsgerichte Tiegenhof verhängt. 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten J 1987/1. Nachricht zu geben. 
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Beſondere Kennzeichen: 
auffallend hellblondes dünnes Haar und ein ſtark geröthetes 
Geſicht, trägt einen falſchen Zopf. 

Elbing, den 2. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4201 Gegen den Commis Adolf Baden, geboren 
am 22. Dezember 1868 zu Danzig und zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Baden I J 679/91 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 28. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt, 


4202 Gegen den ehemaligen Hauslehrer Johann 
Jakob Januſchewski, zuletzt in Danzig, Kumſtgaſſe 20 
wohnhaft, geboren am 29. Juli 1836 zu Soldau, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beltelns verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Januſchewski Nachricht zu geben. 
(P I, 1988/91.) 

Danzig. den 5. Oktober 1891. 

Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 


4203 Gegen den Arbeiter Valentin Richert aus 
Pempau Kreis Karthaus, geboren den 6. Juni 1866 
in Pomieczynskahutta Kreis Karthaus, katholiſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
vom 21. Mai 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 
1 Woche vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Akten VI M 1 12491 zu geben. 

Danzig, den 5. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4204 Gegen den Arbeiter (Hirt) Carl Hennig, ohne 
feſten Wohnſitz, zuletzt in Rospitz bei Marienwerder, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Straßenraubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Graudenz abzuliefern. III J 793/91 

Beſchreibung: Alter 64 Jahre, geboren den 
12. Juli 1827 in Königsberg i. B., Größe 1,73 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond mit graugemiſcht, 
Stirn hoch mit kleiner Glatze, Backenbart grau, faſt weiß, 
Kinn raſirt, Zähne fehlerkaft, Geſichtsfarbe bleich. 

Kleidung: braunes Jaquet, helle Hoſen, Stiefel 
und brauner Filzhut. 

Graudenz, 6. October 1891. 

Der Unterſuchungs richter 
bei dem Königlichen Landgerichte. 
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4205 Gegen den Wirthſchafter Guſtav Henning, 
zuletzt in Teſſensdorf, geboren in Gr. Brunau, ca. 
38 Jahre alt, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs 
und Bedrohung verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J 1718/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 3. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4206 Gegen den Schloſſer Franz Buchholz aus 
Damerau⸗Höhe, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Verbrechens gegen 8 243 2 Str. ⸗G.⸗ B. 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hierher 
zu den Akten I J 608091 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 5. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4307 Der Korrigende Schloſſergeſelle Franz Szarata, 
iſt heute von dem Arbeitspoſten Glegel bei Konitz ent⸗ 
wichen. Antrag: Feſtnahme und Rückführung. 

Signalement: Geburtstag 15. Januar 1861, 
Geburtsort Zembowo Kreis Neutomiſchel, Größe 1,72 m, 
Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Bart raſirt, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſichts⸗ 
bildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. 

Bekleidung: Anſtaltskleider, geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 8. Oktober 1891. 

Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen Anſtalt. 

4208 Gegen den Arbeiter Johann Laaſer in 
Parpahren welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Marienburg Weſtpr., vom 6. Mai 1891 erkannte 
Geldſtrafe von 3 Mark ev. 3 Tagen Gefängniß, ferner 
eine Zuſatzſtrafe von 4 Wochen Gefängniß ſowie 30 Pfg. 
Wertserſatz vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben dem nächſten Amts⸗ 
gerichte zuzuführen, welches erſucht wird, an Laaſer die 
Zuſatzſtrafe und falls derſelbe die Geldſtrafe und den 
Wertserſatz nicht erlegen kann, auch die ſubſtituirte 
Gefängnißſtrafe von 3 Tagen zu vollſtrecken. 

Marienburg, den 1. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
4209 Gegen den Schuhmacher Gottfried Friedrich 
Quintern, früher in Elbing, jetzt von unbekannten 
Aufenthalts, geboren am 13. Oktober 1848 zu Neuendorf 
Kr. Pr. Holland, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen zu 
den diesſeitigen Akten P L 72991 Anzeige zu machen. 

Elbing, den 3. Oktober 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
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4210 Gegen den Zimmergefellen, jetzt Arbeiter 

Johann Oſtrowski zu Marienburg, geboren am 
27. März 1846 zu Schönau, welcher fi verborgen bält, 
ift die Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 8 257 
R. Str. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Geföngniß abzultefern, auch zu den 
Akten Pr. L. 29891 Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 3. Oltober 1891. 

Der Amts⸗Anwolt. 


4211 Gegen den Arbeiter Johann Zurawski aus 
Allenſtein, 24 Jahre alt, geboren am 2. Oktober 1867 
zu Mondtten Kreis Allenſtein, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtatls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
das nächſte Juſtiz. Gefängniß zur Unterſuchungshaſt ab⸗ 
zultefeen und uns zu den Akten IV D 27590 Nachricht 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzultefern, auch zu den 
Acten V 285/91 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn frei, kleiner Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Kinn rund, 
Geficht länglich, Geſichtsfarbe bleich. 

Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Oberarm 
Flecken (Maus) mit Haaren bewachſen. 
Danzig, den 5. Oktober 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4214 Gegen den Knecht Franz Ruſchkowski aus 
Taudweg, g boren am 5. Oktober 1870 zu Danzig 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
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Acten V 509/91 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 5. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4215 Gegen den Fleiſchergeſellen Carl Herrmann 
Meier, in Allenbucg gebürtig, zul tzt Knecht in Paters⸗ 
walde, welcher flüchtig iſt, iſt die Uaterſuchungshaſt 
wegen Diebstahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Geſängniß abzu⸗ 
liefern. Aktenzeichen J IV 92791. 
Königsberg, den 9. Oktober 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4216 Gezen den Arbeiter Wilhelm Schmidt aus 
Reihheide, jetzt angeblich in Weſiphalen, geboren den 
27. September 1874 in Schweinegrube, Kreis Stuhm, 


zu geben. 
Allenſtein, den 5. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4212 Die nachbenannten Militairpflichtigen und zwar: 
1. Reſerviſt Franz Xaver Anaſtaſius Schloß aus Gr. 
Dommatau, 
2. Reſeroiſt Johann Puttkammer aus Putzig, 
3. Wehrmann Joſeph Bernhard Gohr aus Putzig, 
4. Unterofizier Johann Ludwig Kreft aus Putzig, 
5. Musketier Adam Jacob Kofing aus Schwarzau, 
6. Wehrmann Ferdinand Otto Pieper aus Lißau, 
7. Pionier Nicodemus Ciskowski aus Tupadel, 
8. Reſerviſt Joſeph Franz Goyke aus Schwarzau, 
9. Matroſe Paul Wilhelm Chrifioph Hoge aus Putzig, 
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10. Musketier Johann Franz Kuchnowski aus Putzig,] welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
11. Erſatzreſerviſt Joſeph Wyſchetzk! aus Darslab, Münzvergehens verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
2 12. Erſatzreſerviſt Joſef Lieske aus Tupadel, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefäuguiß ab⸗ 
5 13. Erſatzreſervift Auguſt Klank aus Gnesdau, zulleſern und zu den Akten J 1736,91 Nachricht zu geben. 
* 14. Erſatzreſerviſt Johann Viktor Schankin aus Werolin, Elbing, den 5. Oktober 1891 
* 15. Erſatzreſerviſt Auguſt Hallmann aus Strellin, Der Erſte Staatsanwalt 
4 16. Erfagrefervift Martin Reßke aus Werblin, | 0 . 
17. Erſatzreſervlſt Jol n Tupadel, Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
18. Erſatreſerviſt Muguft Parcheim aus Steellin, 4217 Der hinter die Wehrpflichtigen Auguft Kansli, 
19. Erſatzreſerviſt Auguſt Schornack aus Oſtrau, und Geneſſen unterm 18. Beſember 1888 erlaſſene 


ſind durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Putzig vom 2. Juli 1891 wegen Verletzung 
der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 150 Mark, 
im Unvermögensfalle zu 6 Wochen Haft verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie fich über 
die Zahlung der erkannten Geldflrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen. I E 391. 

Putzig, den 13. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 

4218 Wegen den Bäckergeſellen Johann Wilhelm 
Rudolf aus Danzig, geboren am 2. Mai 1861 zu 
Danzig, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, ift 
rie Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 


Steckbrief wird erneuert. (E 74/88.) 
Nenftadt Weſtpr, den 29. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4218 Der hinter dem Matroſen Julius Richard 
Politt zu Hirſchfeld Kreis Pr. Holland unterm 14. Juli 
1890 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. D 16/90. 
Elbing, den 30. September 1891, 
Königliches Amtsgericht. 


4219 Der hinter dem Barbiergehilſen Friedrich 
Wilhelm Victor v. Wenkſtern in Nr. 45 unter 4573 
des öffentlichen Anzeigers pro 1890 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. D 272/90. 
Tuchel, den 30. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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4220 Der binter dem Hütejungen Johann Banatzki, 
zuletzt in Dt. Eylau, unter dem 22. Februar 1888 er⸗ 
Laffene, in Nr. 9 des öffentlichen Anzeigers zum Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert Aktenz. 1 a 45/87. 
Elbing, den 6. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3221 Der hinter den Wehrpflichtigen Halbmann 
Ernſt Richard Peters, geboren am 29. Auguſt 1864 
in Kutten, Kreis Angerburg, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 
evangeliſch, unter dem 6. April 1888 erlaſſene, in 
Nr. 16 dieſes Blattes aufger ommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzeichen. II a M 1 393/87. 
Danzig, den 3. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4222 Der im Anzeiger pro 1891, Stück 25, 
Seile 380, Nr. 2513 hinter dem Losmann Johann 
Gottfried Beckmann erlaſſene Steckbrief wird erneuert 
Aktenz. J V 377/91. 
Königsberg, den 3. Oktober 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
4223 Der vom Königlichen Stadtgericht zu 
Königsberg unterm 24. November 1868 hinter dem 
Matroſen Auguſt Hermann Wichmann erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. II 392/86. 
Königsberg, den 2. Oktober 1891. 
Königiiche Staatsonwaltſchaft. 
4224 Der am 2. Juli 1889 hinter das Dieuſi⸗ 
mädchen Inſtine Eggert aus Aſchbuden erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Aktenzeichen V C 389. 
Elbing, den 7. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4225 Der hinter den Töpfergeſellen Johaun 
Oziegewitz aus Rheda Weſtpr. unter dem 31. März 1891 
erlaſſene, in Nr. 15 dieſes Blattes aufgenommene Steck- 
brief wird erneuert. Aktenzeichen 1 J 109 91. 
Dauzig, den 7. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4226 Der unterm 31. Januar 1890 hinter dem 
Obermatroſen Joſef Auguſt Lietzau aus Hoheuſee und 
Genoſſen erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
I. E. 62/89. 
Putzig, den 3. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht L. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


4227 Das Erſuchen vom 2. Januar d. J. um 
Ermittelung des Aufenthaltsortes des Matroſen Gronauin 
der Straſſache wider Stachel und Genoſſen D 39/91 
— zuletzt eingerückt in Stück 2/01 iſt erledigt. 
Pillau, den 3. Oktober 1891. | 
Königliches Amtsgericht. 
42 2 Der unterm 25. September cr. hinter ben 
Corrigenden, Tiſchlergeſellen Julius Hugo Wöln erlaſſene 
St ckbrief iſt rurch die Feſtnahme des p. Wölm erledigt. 
Neuſtettin, den 5. Oktober 1891. 
Der Direktor der Provinzial⸗Correctione⸗ und | 
Landarmen⸗Anſtalt. 


— — — — — . —— 


1229 Der hinter den Bäckergeſellen Hermann 
Scherwinski (Czerwinski) ans Danzig unter dem 23 Sep⸗ 
tember 1891 erlaſſene, in Nr. 40 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. N 
4230 Der hinter dem Knecht (Arbeiter) Albert Gieſe aus 
Baakau unter dem 11. Juli d. J. erlaſſene, in Nr. 30 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 6. Oltober 1891. 
Der Erfte Amtsanwa't. 
4231 Der hinter den Hausdiener Auguſt Broskowski 
aus Danzig unter dem 11. Januar 1891 erlaſſene, 
in Nr. 4 dieſes Blaltes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 5. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4232 Der unterm 9. Mai 1889 hinter dem Arbeiter 
Guſtav Grün, früher in Marienau, erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienwerder, den 3. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4283 Der hinter den Landarmen Wilhelm Schmidt 
von hier dieſſeits unterm 1. Auguſt d. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Bütow, den 5 Oktober 1891. 
Der Amtsanwalt. 


4234 Der hinter dem Arbeiter Carl Heinrich Sennert 
unter dem 16. S ſplember er. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 4. Oktober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4235 Das am 31. October 1889 hinter den Wehr⸗ 
monn, Tiſchler Heinrich Kluh geboren am 25. Februar 
1856 zu Lupushorſt Kreis Elbing erlaſſene offene Straf- 
vollſtreckungs⸗Erſuchen iſt erledigt. 

Elbing, den 7. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

43236 Der hinter den angeblichen Hausknecht Auguſt 
Riepert aus Ortelsburg unter dem 3. April 1889 er⸗ 
laſſene unter dem 2. November 1889 erneuerte Steckbrief 
wird zurückgenommen. 

Allenſtein, den 5. Oltober 1891. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


4237 Der von der Königlichen Staatsanwoltſchaft 
zu Schneidemühl hinter den Sattlergeſellen Anton 
Gonißeweki aus Jaſtrow in Nr. 36 pro 1891 unter 
4556 erlaſſene Steckorief iſt erledigt. 
Schneidemühl, den 9. Oktober 1891. 
Königliche Stotsanwaltſchaft. 
4248 Der hinter dem Juſtmann Guſtav Nawrocki 
aus Mareeſe unter dem 15. Auguſt cr. erlaſſene, in 
Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Graudenz, den 9. Oklober 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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4239 Der hinter dem Töpfergeſellen Wilhelm Dau 
aus Samclucken unterm 16. September 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Brauns berg, den 12. October 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Zwangsverſteigerungen. 
4240 Im Weze der Zwangsvollſtreckung full das 
im Grundbuche von Gryzlin Kreis Loebau Weltpr. 
Band I Blatt 4 auf den Namen des Rittergutsbeſitzers 
Joſeph von Chrzanowski eingetragene, im Kreiſe Loebau 
Weſtpr. belegene Grundſtück (Rittergut) am 9. No⸗ 
vember 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2773,71 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 567,78,8 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 1194 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Nach den neueſten Auszügen aus der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle iſt das Rittergut Gryzlin Blatt 4 nur 
561,71,18 Hektar groß. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 1, Zimmer Nr. 23 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 10. November 1891, Vormittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 22 verkündet werden. 

Loebau, den 8. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
4211 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Pr. Stargard Band VI A Blatt 265 
auf den Namen der Töpfermeiſter Stanislaus und 
Pauline Catharina geb. Schützmann⸗Senger'ſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene, in der Stadt Pr. Stargard in der 
Wilhelmstraße Nr. 36 belegene Grundſtück am 20. No⸗ 
vember 1891, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 
verfteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 8,07 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 059,76 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 795 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Mealberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Giundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ber- 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchiags 
wird am 20. November 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 2. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


4242 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche vom Dorfe Guteherberge Kreis Danziger 
Höfe Bind I Blatt 58 auf den Namen des Landwirths 
Paul Totzke eingetragene, in Guteherberge belegene 
Grundſtück am 13. November 1891, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht Pfeffer ſtadt 
Zimmer Nr. 42 erſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 326,49 Mark Reinertrag 
und einer Fläche 7,99,50 Heltar zur Grund ſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtlck betreffende Nachweiſungen ſowie 
beſondere Kaufbedingungen köunen in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
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geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kauegeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. November 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 


Danzig, den 8. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 


4243 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Fleiſchergaſſe Blatt 29 
auf den Namen des Bäckermeiſters Felix Borchardt und 
feiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau A tonie geb. Frieske 
eingetragene, zu Danzig, Fleiſchergaſſe 81 belegene 
Grundſtück am 8. Dezember 1891, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Ge⸗ 
richtsſtelle — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,0118 
Hektar mit 2000 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt Auszug aus der Steuerrolle, ber 
glaubigte Abſchrift des Grund buchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund ſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen konnen in 
der N 8 Zimmer Nr. 43 eingeſehen 
werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſoudere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſeu, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls bieielten bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Dezember 1891, Vormitlags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Danzio, den 7. Delober 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 
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Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


4244 Die Wärterin, Frau Juſtine Wilhelmine 
Blank geb. Schneider zu Danzig, vertreten durch den 
Juſtizrath Heinrich zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann 
den Arbeiter Johann Reinhold Blonl, zuletzt in Schöne⸗ 
berg a. W., jetzt unbekannten Aufenthalts, aus 8 677 
Thl. II. Tit. 1 Allg. L⸗R. wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und Erklärung 
des Beklagten für den alleinſchuldigen Theil, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die erſte Ciwilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerickts zu Elbing auf den 8. Jannar 1892, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bet 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 19 e 1891. 

9 


a a tz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4245 Der Wehrmann erſten Aufgebots, Müllerge⸗ 
ſelle Guſtav Hermann Kantelberg, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Oelmühle Kreis Elbing, geboren am 22. De⸗ 
zem ber 1860 zu Powunden, evangeliſch, wird beſchuldigt, 
ohne Erlaubniz ausg wandert zu fein. Uebertretung 
gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf den 18. Dezember 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentiſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Berti! Commando zu Marienburg ausge⸗ 
ftellten Erklärung vern theilt werden. 

Elbing, den 21. September 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


4246 Der Reſerviſt, Schneider, Guſtas Wilke ge- 
boren den 24. September 1861 zu Hoch⸗Stüblou Kreis 
Pr. Stargard, zuletzt aufenthältlich daſelbſt geweſen, jetzt 
Unbekannten Aufentsalts, wird beſchuldigt, als beurlaubter 
Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. Ueber⸗ 
tretung gegen 8 360 Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Könialichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den 11. Dezember 1891, 
Vormutags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei un ntſchuldigtem Ausbleiben wirs derſelbe auf 
Grund der nach § 472 Str.⸗Pr.⸗O. von dem Königlichen 
Bezirks Kommando zu Berlin ausgeſtellten Ecklärung 
perurtheiit werden. I 168/91. 

Pr. Stargard, den 22. September 1891. 

Eggert, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4237 Nachbenaunte Perſonen: 

1. der Arb iter Jodann Gottfried Mitzloff, geboren 
am 31. August 1860 zu Miruſchin, Kreis Putzig, 
zuletzt aufhaltſam in Uſtarbau, Kreis Neuſtadt 
Weſipreußen. 


10. 


‚mE 


12: 


13. 


14. 


17. 


. der Knecht Anton 


c 
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der Schuhutacher Auguſt Lubner, geboren am 
24. Dezember 1858 zu Rheda, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt aufhaltſam in Weißfluß, Kreis 
Neufladt Weſtipr., 

der Schulamtspräparand Otto Carl Wilhelm 
Hübner, geboren am 31. Dezember 1864 zu 
Plauenthin, Kreis Colberg⸗Cörlin, zuletzt aufhaltſam 
in Occalitz, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 

der Tagelöhner Friedrich Wilhelm Kath, geboren 
am 21. Juli 1863 zu Rheda, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt aufhaltſam in Uſtarbau, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

der Beſitzerſohn Andreas Auguſt Sliwinski, geboren 
am 4. September 1863 zu Koſſakau, Kreis Putzig, 
zuletzt aufhaltſam ebendaſelbſt, 

Muszelewitz, gebo ren am 
10. November 1858 zu Zeisgendorf, Kreis Pr. 
Stargard, zuletzt aufhaltſam in Bohlſchau, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 


. ber Knecht Auguſt Kesling, geboren am 2. Januar 


1859 zu Glashütte, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam zu Wyſchetzin, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 


der Knecht Ludwig Franz Kolodzeike, geboren am 


8. Auguſt 1857 zu Felstow, Kreis Lauenburg 
in Pom., zuletzt aufhaltſam in Seelau, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 
der Knecht Anton von Dzymerowski, geboren am 
23. November 1860 zu Melwin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt aufhaltſam zu Damerkau Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

der Knecht Joſeph Albrecht Jank, geboren am 
9. April 1861 zu Chmielno, Kreis Carthaus, 
zuletzt aufhaltſam in Seelau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
der Arbeiter Auguſt Johann Kolodzeyczick, geboren 
am 4. März 1861 zu Klutſchau, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt aufhaltſam in Seelau, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr. 

der Knecht Anton Zaczeck, geboren am 7. Mai 
1864 zu Schönwalde, Kreis Neuftadt Weſtpr., zuletzt 
aufhaltſam ebendaſelbſt, 

der Knecht Joſeph Auguſt Miottke, geboren am 
27. Juni 1864 zu Wyſchetzin, Kreis Neuſtadt, 
Weſtpr., zuletzt aufhaltſam ebendaſelbſt, 

der Seefahrer Johann Kuchta, geboren am 
11. November 1864 zu Eichenberg, Kreis Putzig, 
zuletzt aufhaltſam ebendaſelbſt, 

der Seefahrer Johann Truſchke, geboren am 
15. Juli 1865 zu Rewa, Kreis Putzig, zuletzt 
aufhaltſam ebendaſelbſt, 

der Arbeiter Ferdinand Martin Rhode, geboren 
am 11. November 1864 zu Soppieſchin, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr, zuletzt aufhaltſam zu Friedrichsau, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr. 

der Pächterſohn Franz Jacob Müller, am 8. Oktober 
1865 zu Staniſchewo, Kreis Carthaus, geboren, 
zuletzt aufhaltſam in Lewinno, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
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18. der Kuecht Friedrich Auguſt Wilhelm Gaffke, geboren 
am 4. März 1868 zu Rieben, Kreis Neuſtabt 
Weftpr,, zuletzt aufhaltſam in Lubotzin, Kreis Putzig, 

werden beſchuldigt, als Landwehrleute erſten Aufgebots, 
beziehungsweiſe als beurlaubte Reſerviſten, beziehungs⸗ 
weiſe als Erſatzreſerviſten ohne Erlaubniß der Militär⸗ 
behörde ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen 
Ss 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1 7. Dezember d. J. 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Neuſtadt Weftpr. zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 15. September 1891. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Derra, 
Gerichtsactuar. 


4248 Die nachſtehenden aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Bernhard Muza, am 22. September 1868 zu 
Danziger Heiſterneſt Kreiſes Putzig geboren, zu⸗ 

letzt ebendort aufhaltſam geweſen, 

2. Albert Franz Albrecht, am 9. September 1869 
zu dr. Starſin Kreiſes Putzig geboren, zuletzt 
ebendort aufhaltſam geweſen, 

3. Johann Schwichtenberg, am 1. Dezember 1869 
zu Miruſchin Kreiſes Putztg geboren, zuletzt in 
Brunhauſen Kreiſes Putzig aufhaltſam geweſen, 

4, Adam Johann Dettlaff, am 25. September 1869 
zu Lißnau Kreiſes Putzig geboren, 

5. Franz Ignatz Klawikowskl, am 24. November 
1870 zu Oslanin geboren, zuletzt ebendort auf⸗ 
haltſam geweſen, 

6. Joſeph Abraham, am 25. Auguſt 1870 zu 
Pogorſch geboren, zuletzt ebendort aufhaltfam 
geweſen, 

7. Johann Rintz, am 22. Juli 1870 zu Oxhoeft 
geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam geweſen, 

8. Guſtav Heinrich Piekran, am 11. Juli 1870 zu 
Karwen geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 
geweſen, 

9. Bernhard Valentin Fetha, am 13. Februar 1870 
zu Polzin geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 
geweſen, | 3 

10. Joſef Bieſchke, am 4. Juni 1870 zu Pogorſch 
geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam geweſen, 

11. Joſef Radziejewski, am 10. Juni 1870 zu 

Eichenberg geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 
geweſen, 

„Anton Franz Barden, am 4. Dezember 1870 
zu Mechlinken geboren, zuletzt in Rewa auf- 
haltſam geweſen, 

13. Auguſt Franz Groenke, am 24. März 1870 zu 

Schmollin geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 

geweſen, 


i RE. ET, 


14. Otto Guſtav Wittſtock, am 8. November 1870 


15. 


16. 


17. 


18. 


ler 


34. 


Franz Xaver Arend, 


3, Auguſt Otrompke, 


zu Wedlin geboren, zuletzt in Polchau aufhaltſam 
geweſen, 


35. Franz oder Friedrich Litzau, am 5. November 
1870 zu Sulitz geboren, zuletzt in Polzin auf⸗ 
haltſam g weſen, 


3 
Bernhard Ignatz Barau, am 7. Juli 1870 zu 36. Franz Michael Hadaß, am 26. September 1870 
Kl. Schlatau geboren, zuletzt ebendort auf⸗ zu Putzig geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 
haltſam geweſen, geweſen, 
Auguſt Bernhard Koß, am 23. Dezember 1870 | 37. Auguſt Franz Kloske, am 17. Juli 1870 zu 
zu Polzin geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam Putzig geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ge⸗ 
geweſen, weſen, 
Joſef Jacob Hewelt, am 24. Auguſt 1870 zu 38. Johann Anton Lieske, am 17. April 1870 zu 
Polzin geboren, zuletzt in Schmollin aufhaltſam Putzig geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 
geweſen, | geweſen, 
Otto Friedrich Gaedtle, am 4. Februar 1870 39. Johann Liß, am 11. November 1870 zu Obluſch 


zu Polzin geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 


ſam geweſen, 


zu Oslanin geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 
geweſen, 


20. Joſef Goyke, am 26. Auguſt 1870 zu Slawoſchin 


geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam geweſen, 


. Anguft Anton Budziß, am 17. Oktober 1870 zu 


Ceynowa geboren, 
geweſen, 


zuletzt ebendort aufhaltſam 
am 5. Auguſt 1870 zu 
Kl. Starzin geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 
geweſen, 5 

am 24. Oktober 1870 zu 
Kl. Starfin geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 
geweſen, 


Auguft Frank, am 3. Januar 1870 zu Klanin 


geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam geweſen, 


Johann Buſch, am 12. Mat 1870 zu Klanin 


geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam geweſen, 


>. Carl Ferdinand Paul Gutzeit, am 21. November 


1870 zu Hohenſee geboren, zuletzt ebendort auf⸗ 
haltſam geweſen, 


„Joſef Fabiſch, am 31 März 1870 zu Tupadel 
geboren, zuletzt in Großendorf aufhaltſam geweſen, 
Paul Joſef Sylveſter, am 31. März 1870 zu 
Putzig geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ge⸗ 


weſen, 


Johann Ratke, am 2. November 1870 zu Pogorſch 


geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam geweſen, 


Valentin Anton Suchorz, am 16. Januar 1870 


zu Eichenberg geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 
geweſen, 


Johann Maciejewski, am 12. October 1870 zu 
aufhaltſam 


Koſſakau geboren, ebendort 


geweſen, 


zuletzt 


32. Joſef Kuſch, am 10. März 1870 zu Kl. Dommatau 


geboren, zuletzt in Gr. Dommatau aufbaltianı 
geweſen, 


Johanu Mach, am 19. Februar 1870 zu Gr. 
Starſin geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam 
geweſen, 

Johann Suchorz, am 13. October 1870 zu 


Eichenberg geboren, 


zuletzt ebendort aufhaltſam 
geweſen, 


Auguft Laurentius Meike, am 5. Auguſt 8 


Gut geboren, zuletzt in Obluſch aufhaltſam ge⸗ 
geweſen, 


40. Auguſt Michael Rinz, am 2. November 1870 
zu Celbau geboren, zuletzt in Miruſchin auf⸗ 
haltſam geweſen, 

41. Theodor Johann Budzicz, am 8. November 1870 
zu Danziger Heiſterneſt geboren, zuletzt ebendort 
aufhaltſam geweſen, 

42. Franz Retzke, am 26. April 1870 zu Dembogorſch 
geboren, zuletzt in Pierwoihin aufhaltſam ge⸗ 
geweſen, 

43. Joſef Franz Korthals, am 6. März 1870 zu 
Putzig geboren, zuletzt in Oxhöft aufholtſam ge⸗ 
weſen, 

44. Joſef Clemens Okroy, am 22. November 1870 
zu Orhöft geboren, zuletzt in Neufahrwaſſer auf⸗ 

| haltſam geweſen, 

45. Anton Franz Ploetzke, am 16. Juni 1870 zu 
Rekau geboren, zuletzt ebendort aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

46. Valentin Franz Jax, am 15. Februar 1870 zu 


Putzig geboren, zuletzt in Schmollin aufhaltſam 
! geweſen, 
ſämmtlich unbekannten Aufenthalts, werden beſchuldigt, 
als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen 
oder nach erreich tem milztärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Ver⸗ 
gehen gegen § 140 Abi. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 8. Dezember 1891, 
mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Putzig über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Eiklätung verurtheilt werden. (VI M 30491.) 
Danzig, den 28. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 1 
4240 Der Schuhmacher Hermann Rudolf Emil 
Kaſow, geboren in Drieſen am 12. September 1860, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 


wie 


Pau he re 


* 
— 


4 


W 


# 


r 


cee 


7 


N 


1 


640 


den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlıffen oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb 
des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Vergehen 
gegen S 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 8. Dezember 1891, 
mittags 12 Uhr vor die erſte Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Londrath zu Friedeberg N. M. über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. VI M1 306/91. 

Danzig, den 3. Oktober 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4250 Der Wehrmann erſten Aufgebots Guſtav 
Adolph Marczeck, geboren am 15. November 1860 zu 
Mohrungen Kreis Mohrungen, zuletzt aufhaltſam in 
Berent, wird beſchuldigt, als Wehrmann ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den 17. Dezember 1891, 
Vormittags 9½ Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Der unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Bremen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Berent, den 6. Oktober 1891. 

König, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4251 Der Fabrikbeſitzer C. G Springer zu Danzig 
Weidengaſſe 41, vertreten durch den Rechtsanwalt Weiß, 
klagt im Urkundenprozeſſe gegen den Bauunternehmer 
Johann Steppke, früher in Donzig Hirſchgaſſe Nr. 9, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen der für den Kläger 
auf dem dem Beklagten gehörigen Grundſtücke Danzig, 
Niederſtadt Blatt 204, in Abtheilung III Nr. 1 des 
Grundbuchs eingetragen ſtehenden Kaufgelderforderung 
von 10400 Mark, vom 1. April 1889 ab mit 5 Prozent 
verzinslich mit dem Antrage zu erkennen: 

1. Beklagter iſt ſchuldig zur Vermeidung der Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das Grundſtück Danzig Niederſtadt 
Blatt 204 an Kläger 10400 Mark nebſt 5% 
Zinſen ſeit dem 1. April 1889 zu zahlen, 

2. das Urtheil ift vorläufig vollſtreckbar. 

Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsstreits vor die dritte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 9. Januar 1892 Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 


Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 3. Oktober 1891. 


5 Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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4252 Auf Antrag der Königlichen Amtsanwaltſchaft 
werden 

1. der Füfilier O' to Itzig. zuletzt ia Löbau wohnhaft, 

2. der Ulan Gottlieb Neumann, zuletzt in Löbau 

wohnhaft, 

3. der Musketier Marian Neumann zul etzt in Löbau 

wohnhaft, 

4. der Füſilier Paul Theodor Kopczynski, zuletzt in 

Löbau wohnhaft, 

5. der Füſilier Franz Perſyna zuletzt in Schwarzenau 

6 


wohnhaft, 

3. ter Füſilier Johann Kowalski, zuletzt in Weriy 
wohnhaft, 

. ber Jäger Joſeph Guzowski, zuletzt in Zielkau 
wohnhaft, 

der Füſilier Franz Sontowski, zuletzt in Londzek 
wohnhaft, 

der Füfilier Franz Dombromski, zuletzt in Londzek 
wohnhaft, 

der Füſilier Adam Waßkoweki, zuletzt in Grodziczuo 
wohnhaft, 

der Füſilier Adam Schwarz, zul kt in Grodiezuo 
wohnhaft, 

2. der Kanonier Auguſt Kamiuski, zuletzt in Tynnwalde 
wohnhaft, 

3. der Ulan Julius Szymanski, zuletzt in Zajonskowo 
wohnhaft, 

der Musketier Auguſt Hirſchka zuletzt in Gr. Görlitz 
wohnhaft, 


„der Oekonomie⸗Handwerker Franz Barbarski, zuletzt 
in Jamielnik wohnhaft, { 

3. der Ranonter Adolf Jacubowski, zuletzt in Tuſchewo 
wohnhaft, 

der Musketier Andreas Widzgowsli, 
Targowisko wohnhaft 

„der Musketier Leo Geſtwicki, zuletzt in Grabau 
wohnhaft, 

9. der Füſilier Jakob Joſefowicz, zuletzt in Pronikau 

wohnhaft, 

der Musketier Johann Clesniewski, 

Montowo wohnhaft, f 

. der Füſilier Jacob Weerbitzki, zuletzt in Sophien⸗ 
thal wohnhaft, 

der Musketier Johann Komoßynskt, 
Zlotowo wohnhaft, i 

. der Eiſatz⸗Reſerviſt Ignatz Ewertowski, zuletzt in 

Kazanitz wohnhaft, 

der Erſatz⸗Reſerviſt Anton Ewertowski, zuletzt in 

Mortung wohnhaft, 

deren Aufenthalt ur bekannt iſt und welcken zur Laſt 

gelegt wird und zwar zu 1 — 22 als beurlaubte 

Reſerviſten oder Wehrleute der Landwehr ohne Erlaubniß 

ausgewandert zu ſein, bezw. zu 23 und 24 als Erfatz⸗ 

Reſerviſten ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 

ſtehenden Auswanderung der Militärkehörde Anzeige 

erſtattet zu haben, Uebertretung des 8 360 Nr. 3 

Str.⸗Geſ. Buchs, werden auf Anordnung des Königlichen 

Amtsgerichts hierſelbſt auf den 17. Dezember 


zuletzt in 


zuletzt in 


in 


zuletzt 


24. 
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1891 Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffen. 
gericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 22, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bet unentſchuldigtem Ausbleiben werden, dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Straf⸗Prozeß. Ordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Dt. Eylaa 
ausgeſtellten Erklärung vom 29. September 1891 ver⸗ 
urtheilt werden. 

Löbau, den 5. Oktober 1891. 

Bonin, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4253 Der Rentier Viereck zu Danzig, Vorſtädtiſcher 
Graben Nr. 29 IL, vertreten durch den Juſtizrath 
Neubaur zu Berent, klagt gegen den Fuhrgann Podjaski, 
Aufenthaltsort unbekannt, wegen einer Miethsforderung 
mit dem Antrage auf Verurkheilung des Beklagten zur 
Zahlung von 78 Mark nebſt 5 % Zinſen von 25,50 Mark 
ſeit 1. April 1891 und von 52,50 Mark fett 1. Ok⸗ 
tober 1891 und ladet den Beklagten zur mündlſchen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Berent auf den 28. November 1891, 
Vormittags 11 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Berent, den 2. Oktober 1891. 


Loewe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe: Verträge. 


4254 Der Kaufmann Friedrich Emil Zippert aus 
Stuhmerfelde und die unverehelichte großjährige Franziska 
Antonie Grohn aus Pieckel haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Stuhm, den 9. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

4255 Der Kaufmann Guſtav Heinrich Lange, früher 
in Mewe, jetzt in Biſchofswerder, und deſſen Ehefrau 
Mathilde geb. Liedtke haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung de dato Mohrungen, den 13. Oktober 1886 
aus geſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau, das gegenwärtige und künftige und zwar 
gleichviel auf welche Weiſe daſſelbe erworben, die Eigenſchaft 
des Vorkehaltenen haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Mewe nach Biſchofswerder verlegt haben, hiermit 
von Neuem bekannt gemacht. 

Dt. Eylau, den 12. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 
4256 Der Arbeiter Joſeph Mierzwicki und die 
Köchin Franziska Kotz, beide von hler, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 14. September 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie daß während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
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kungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 14. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4257 Der Nittergutsbeſitzer Otto Richter zu 
Biskupitz und das Fräulein Fanny Templin zu Berlin 
haben durch gericht ichen Vertrag vom 31. August 1891 
für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 12. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4258 Der Klempnermeiſter Johann Poczlowski 
aus Ot. Eylau und das Fräulein Theephila Schachtmeyer 
aus Crone a. Br. haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Crone a. Br., den 7 September 1891 für die 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dt. Eylau, den 14. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4559 Der Adminiſtrator Franz Eckert und ſeine 
Ehefrau Emmy geb. Woeller aus Mirotken haben nach 
Beendigung des durch Beſchluß des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Schwetz vom 30. Januar 1884 über das 
Vermögen des Ehemannes eingeleiteten Conkursverfahren 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 11. September 1891 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 15. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


3260 Der Rittergutsbeſitzer Auguſt Grams aus 
Kl. Bialachowo und das Fräulein Meta Knuht aus 
Owidz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemtinſchaft 
der Güter und des Erwerdes mit der Maßgabe, daß 
das von der Braut einzubringende Vermögen, ſowie 
Alles, was fie während der Ehe durch Erbſchafteu, 
Glücksfälle, Vermächtniſſe oder ſonſtwie erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben foll, 
durch Vertrag vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

Pr. Stargard, den 18. September 1891. 

Königlickes Amtsgericht. 


4261 Der Gutspächter Max Kumm aus Zemblau 
und das Fräulein Bertha Neumann aus Danzig, 
Poggenpfuhl 7 II, haben für die von ihnen eingehende 
Ehe durch Vertrag d. d. Danzig, den 14. September 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerkes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau efnzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Eebſchaften, Glücksfälle, 


| 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr, den 16. September 1891. 


Königliches Amtsgericht. 
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und tas Fräulemm Salomea Murawski, Tochter des 
Aliſitzers Joſeph Murawski in Mszanno haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Haft Gemeinſ der Güter und 


Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 


4262 Der Maler Stanislaus Cywinski zu Thorn 


des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Straßburg, den 
9. September 1891 mit der Maßgabe ausgeichloffen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt auf irgend eine Art erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 18. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4263 Der Tiſchler Wladislaus Hennig und das 
Fräulein Clara Kowalska beide aus Culm haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom 7. September er. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrachte und von ihr während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke Glücksfälle oder 
ſonſt wie erworbene Vermögen die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemanne daran 
weder Beſitz noch Verwaltung noch Nießbrauch zufiehen ſoll. 
Culm, den 18. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4264 Der Käaiſerliche Bankaſſiſtent Hermann 
Bückling von hier und das Fräulein Anna Hering, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns 
Carl Hering zu Stolp haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages d. d. Stolp, 
den 10. September 1891 ausgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehe⸗ 
frau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und 
Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 18. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4265 Der Kaufmann Paul Julius Abramowski 
und das Fräulein Anna Julianna Henriette Janſſen, 
beide von hier, haben vor Etngehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter uno des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 17. September 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder jonft zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4266 Der Kaufmann Franz Lehmann aus Neumark 
Weſtpr., und das Fräulein Bronislawa Damrath aus 
Borowno⸗Kämpe haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Culm, den 15. Auguft 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
gebrachte, oder von derſelben während der Ehe durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben, und dem Ehemanne daran weder Beſitz noch 
Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Neumark, den 15. September 1891, 

Königliches Amtsgericht. 
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4267 Der Dr. phil. Georg Petſchow und das 
Fräulein Alma Mathilde Caroline Ottilie Helene Kluth, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Königlichen 
Steuerraths Carl Kluth, ſämmtlich von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Hüter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 18. September 1891 
mit der Beſlimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzudringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 

Danzig, den 18. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

3268 Die Frau Anna Louiſe de Faß geborene 
Dirks von hier, hat bei erreichter Großjährigkeit zur 
Verhandlung d. d. Danzig, den 12. September 1891 
erklärt, daß fie für die Dauer ihrer Ehe mit dem Schmidt 
Carl de Faß von hier die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausſchließe. 

Danzig, den 19. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

4269 Der frühere Kaufmann jetzige Beſitzer Adolf 
Schmidt und ſeine Ehefrau Anna geborene Ewert, welche 
fett dem 20. Jul 1891 ihren Wohnſitz nach dem zum 
hieſigen Amtsgerichtsbezirke gehörigen Orte Dorf 
Schweingrube verlegt haben, haben vor Eingehung der 
Ehe durch gerichtlichen Vertrag vom 13. September 1889 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, das Alles was die fetzige Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbrachte, und Alles, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwerben 
würde, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſollte. 

Stuhm, den 17. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 

4270 Der Maurer Paul Beyer aus Marienburg 
und das Fräulein Anna Braun ebendaher haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 16. September 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Eewerbes 
ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 22. September 1891, 

Königliches Amtsgericht. 

42971 Der Juwelier Franz Eduard Lagsuer aus 
Marienburg und das Fräulein Ottilie Emilie Marte 
Neumann aus Dauzig haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch gerichtlichen Vertrag vom 14. September 1891 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen. N 5 

Marienburg, den 22. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

4272 Das Fräulein Hulda Iſecke und der Kurhaus⸗ 
pächter Franz Boehnke, beide aus Zoppot, haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſcheft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vont 29. September 
1891 ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 29. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
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4273 Der Kaufmann Johann Schreiber von hier 
und das Fräulein Minna Lavies von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage aus⸗ 
geſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und während der 
Dauer derſelben erwirbt, die Eizenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 26. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4274 Der Kaufmann Guſtav Schultz zu Thorn 
und das Fräulein Valeska Radumke zu Thorn haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güler 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 24. September 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der zukünftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben und demſelben 
auch das zuwachſen ſoll, was der künftigen Ehefrau 
während der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung oder andere 
Glücksfälle zufallen ſollte. 
Thorn, den 24. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4275 Der Schuhmachermeiſter Friedrich Auguſt 
Labes und die Wittwe Emilie Deike geborene Straſchewski, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 23. September 1891 mit der Beſtiumung aus» 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4276 Der Weichenſteller⸗Aſpirant Friedrich Otto 
Preuß und die unverehelichte Ottilie Nowitzki, letztere 
im Beiftande ihres Vaters, des Stellmachers Guſtav 
Nowitzki, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 25. September 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowiedas während der Ehe durch Erbſchaſten, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25, September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4277 Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Ludwig 

Pohlmann zu Mocker und das Fräulein Anna Schellpfeffer 

zu Bromberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 

meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 

d. d. Bromberg, den 18. September 1891 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4278 Der Arbeiter Wilhelm Günzler und die un⸗ 
verehelichte Marie Loniſe Bebernick zu Elbing haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 24. September 1891 
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ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. 
Elbing, den 24. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4270 Der Apotheker Julius Kroneck aus Colberg 
und das Fräulein Martha Gips aus Cöslin haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
Vertrag d. d. Cöslin, den 18. September 1891 ausge⸗ 
ſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb rer Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens der Eheftau haben ſoll. 
Culm, den 22. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4280 Der Gutsbeſitzer Reinhold Löffelbein aus 
Kauernik Abbau Kreis Löbau und die Wittwe Martha 
Thober geb. Spillert aus Deutſch Fordon haben vor 
Eingehung ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung de dato Bromberg, den 
16. September 1891 ausgeſchloſſen. 
Neumark Weſtpr, den 28. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4281 Der frühere Mühlenpächter Robert Schulz 
zu Owidz⸗Mühle und feine Ehefrau Amanda geborene 
Moeller haben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag d. d. Pr. Stargard, 
den 28. Juni 1880 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß 
die Ehefrau über ihr Vermögen, das ihr vorbehalten 
bleibt, frei verfügen darf. 

Dies wird auf Grund des § 426 Th. II Tit. I. 
Allg. L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem die Robert und 
Amanda Schulz'ſchen Eheleute Ihren Wohnſitz nach 
Dirſchau verlegt haben. 

Dirſchau, den 28. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


4282 Der Diener Friedrich Wilhelm Le llau und 
die unverehelichte Martha Anna Groß, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 29. Sep⸗ 
tember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefran elnzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4283 Der Buchhalter Heinrich Raetzel und das 
Fräulein Selma Jaeckel, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 29. September 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künſtigen Eheſrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücks falle, Schenkungen 
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28. September 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
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oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 4288 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Emil 
Vorbehaltenen haben ſoll. Jahn und das Fräulein Johanna Amalie Mathilde 
Danzig, den 29. September 1891. Fritz, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
Königliches Amtsgericht 3. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


; er Vertrages vom 30. September 1891 mit der Beftimmung 

dirende Weichenſteller⸗Aspirant der i 17 9 — 
igen adac 000 auer alls Wet unn ausgeſchloſſen, daß das don der künftigen Ehefrau ein⸗ 
und das Fräulein Martha Agnes Henriette Ribakowskt, zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Königlichen ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwer⸗ 
Eſſenbahn⸗Zugfüßrers Otto Ludwig Ribakowski, ſämmtlich bende Vermögen eee des Vorbehaltenen haben ſoll. 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ Danzig, den 20. September 1891. 


8 Königliches Amtsgericht 3. 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 4289 Der Kaufmann Otto Bernhard Boesler aus 


i ; 3 Danzig, und das Fräulein Jenny Clara Margarethe 
daß n fünftigen 3 e Schulz aus Marienwerder 1125 vor Eingehung ihrer 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ re H 
1 5 5 Mn Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen Vert 1 d i 23. Septemb 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. geigageannC. Wienwerder dene september 

5 8 5 1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. September 1891. Dani aden 30. Gehtember 1891 
Königliches Amtsgericht 3. anzienden i Sehleinbpr li 
Königliches Amtsgericht 3. 
4285 Der Altfiger Jacob Jobſt und die Wittwe 4290 Der Kaufmann Anton Schellner aus Mewe 
Pauline Janzowska geb. Drewa, beide aus Czechoczyn,] und das Fräulein Roſalie Topolinski von dort, haben 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag] vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
vom 26. September 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag de dato Zoppot, den 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 26. September 1891 ausgeſchloſſen. 
daz alles, was die zukünftige Ehefrau mit in die Ehe Pr. Stargard, den 3. Oklober 1891. 
bringt oder während des Beſtehens der Ehe durch Erb⸗ Königliches Amtsgericht. 
gang oder Glücksfall oder ſonſt erwirbt, die Natur des 4291 Der Schriftſetzer Oskar Schellpfeffer zu Thorn 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. und das Fräulein Amalie Mebus zu Leibitſch haben 
Neuſtadt Weſtpr., den 26. September 1891. vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Königliches Amtsgericht. und des Erwerbes laut Verhandlung vom 30. September 
4286 Der Königliche Landrichter Paul Doering 1891 mit der Beſummung ausgeſchloſſen, raß das von 
aus Konitz und das Fräulein Martha Becker aus Neu- der zukünftigen Ehefrau einzubringende Vermögen, ſowie 
1 51 1 : 1905 Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
krug im Kreiſe Schlochau, letztere im Beiſtande ihres BLZ 3 9 657 0 
Vaters, des Guts⸗ und Fabrikbeſitzers Carl Becker Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksſälle, oder ſonſt irgend⸗ 
ebendaher, haben durch gerigtlihen vom 12. Auguſt | wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
1891 vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Vermögens haben fol. 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, Thorn, den 30. September 1891. 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe ein- „ Rönigliges, Amtsgericht. 
bringen oder während der Ehe, inbeſondere durch Erb⸗ | 4292 Der Fleiſchermeiſier Franz Hallmann aus 
ſchaften, Vermäßztniſſe, Geſchente oder Glücksfäle erwerben Gludan und das Fräulein Martha Pomvtus, letztere 
werde, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens im Beiſtande ihres Vaters, des Aleſitzers Joleph 
haben ſoll. | Potrykus aus Bojahn, Kreis Neuſtadt, haben vor Ein» 
Konitz, den 13. Auguſt 1891 gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
en liches Amts icht 2 | Erwertes laut Vertrages vom 26. September 1891 mit 
ig iar | der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künfligen 
428 77 Der Kaufmann Arthur Adolbert Nachtigall Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
und das Fräulein Ida Sophie Engeland, letztere im durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſouſt 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmann Georg Engeland, zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die haben ſoll. 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ Danzig, den 26. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 429 Der Konditor Franz Idzkowski aus Löbau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ und das groplährige Fräulein Marie Komorowska aus 
ſchaſten, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er- Lautenburg, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters des 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen Brennerei Verwalters Ignotz Komorowski aus Lautenburg, 
haben ſoll. haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Danzig, den 30. September 1891. Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Königliches Amtsgericht 3. Alles dasjenige, was die Braut in die Ehe einbringt 
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oder während derſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Glück ⸗ 4299 Der Steinmetz Mor Bornſtein in Flatow Weſtpr., 

ſälle oder ſonſt dergleichen erwirbt, die Natur des ver- und das Fräulein Jeanette Falkenſtein aus Friedeberg N. M. 

traismäßig vorbebaltenen Vermögens haben fol, laut letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Jacob 

Vertrag vom 10. September 1891 und der Geuehmigungs⸗ Falkenſtein ebenda, haben vor Eingehung ih cer Ehe bie 

Verhandlung vom 16. September 1891 ausgeſchloſſen. Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 

Löbau Weſtpr., den 17. September 1891. handlung de dato Friedeberg N. M. den 29. September 
Königliches Amtsgericht. 1891 ausgeſchloſſen. 


| 

) 

j 
4294 Der Kaufmann Johann Bolt und deſſen Flatow, den 2. Oktober 1891. 
Ehefrau Apollonia geborne Steller, beide in Zoppot Königliches Amtsgericht. 


wohnhaft, haben nach geſchloſſener Ehe die Gemeinſchaft | 4300 Der Rektor d 9 

ber Güter und des Erwerbes auf Grund der 88 392, f Dr. Mox Günther 5 i die Fri 

410 und 420 des 1. Titels II. Theils des Allgemeinen Edith Mueller aus Elbing haben vor Eingebung ihrer 

FA laut Vertrag vom 25. September 1891 aus⸗ Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

geſchloſſen. laut Verhandlung d. d. Elbing, den 18. September 1891 
Zoppot, den 25. September 1891. | mit der Beſima düsgeſc lassen, daz 905 Vermögen 

Königliches Amtsgericht. der Braut, auch das, welches dieſelhe in Zukunft durch 

4295 Der Wirthſchaſter Wilhelm Maſuhr und Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 

das Fräulein Bertha Stutzki, beide aus Klein Heyde,! die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau, Dirſchau, den 2. Oktober 1891. 

den 30. Seplember 1891 vor Eingehung der Ehe die Königliches Amtsgericht. 

Gemeinſchoft der Güter und des Erwerbes llt der 4301 Der Gutsbeſitzer Ernſt Hoene aus Schwintſch, 


Maßgabe ausge chloſſen, daß das eingebrachte Vermögen : : n ö 
der Ehefrau ſowie dasjenige, was dieſelbe während der Kreis Danziger Höhe, und das F äulein Gertrud Reichel, 


g N 0 i f ; V . i 
eie duch Gröftaften, Shentungen, Bermöcteifiemu Dio Helge aus diene baden var Gingehung rer 
andere Glücksfälle a die Natur des vorbehaltenen | Ehe die Gemeinihaft der Si ssdaunde des rw 
r September 1891. Vertrages de dato Graudenz, den 26. September 1891 

5 Rögiglices Amtsgert ct 1. ai der Begins NL daß e was die 

Fe raut in die Ehe bringt oder während derſelben, ſei es 

4296 Der Kaufmann Wilgelm Jobſt 155 A ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder 
Kalthof und das Fräulein Lina Becker aus Walfmühle ſonftige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 


haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom Ai 
3. Olteber 1891 die BemeiniäfkcherÖltermhinn des bene 
Erwerbes ausgeſchloſſen. Danzig, den 5. Oktober 1891. 
Marienburg, den 3. Oktober 1891. ö Königliches Amtsgericht 4. 
Königliches Amtsgericht. 4302 Die Uhrmacher Wilbelm und Alwine geborene 
4297 Der Gutsbeſitzer Paul Stoboy und teffen | Rönſpieß ⸗Schönherr'ſchen Eheleute hierſelbſt haben, 
Ehefrau Antonie geborene Liebrecht aus Johannisberg nachdem über das Vermögen des Ehemannes am 
jetzt Ornaſſau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die | 18. September 1891 der Concurs eröffnet worden iſt, 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch gericht- | auf Hrund des § 421 Thl. II Tit. 1 A. L. R. bie 
lichen Vertrag d. d. Danzig, den 7. April 1887 aus. Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für rie Zu⸗ 
geſchloſſen. Dies wird anf Grund des § 426 Theil IE kunft laut Verhandlung vom 2. Oftober 1891 aus⸗ 
Titel 1 A.-L.⸗R. bekannt gemacht, nachdem die Gutsbeſitzer | gefchloffen und dem Vermögen der Ehefrau, welches die⸗ 
Paul und Autonie geborene Liebrecht⸗Stoboy'ſchen Ehe⸗ | ſelbe bei Beendigung des Concurſes befigen und in Zur 
leute ihren Wohnſitz nach Ornaſſau verlegt haben. kunft durch Erbſchaſt, Glücksfälle oder Schenkungen oder 
Dirſchau, den 5. Oktober 1891. auf andere Weiſe erwerben wird, die Natur des Vorbe⸗ 
Königliches Amtsgericht. haltenen beigelegt. 
4208 Der Kaufmann Alexander und Ottilie geb. Danzig, den 2. Oktober 1891. 
v. Lyskowska Czolbe'ſchen Eheleute, fg u 0 0 | Königliches Amtsgericht 2. 
baben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. hriſtburg, 
den 21. März 1862 die Gemeinſchoft der Güter und n d . Gan daf due Bromberg 
des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hierdurch gemäß § 426 | ya Ein 199 ihrer Ehe = Gemeinschaft det Güter 
II. T. A. v. R. bekannt gemacht wird, nachdem die | 11 d 2 urerd 5 40 t Vertra es d. d. B omberg, den 
bezeichneten Eheleute ihren Wopnfig nach Dt. Eylau verlegt I S. en en 9 
26. September 1891 ausgeſchloſſen. 


haben. 
? Dt. Eylau, den 2. Oktober 1891. Danzig, den 2. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. Königliches Amtsgericht 3. 
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4304 Die früheren Rittergutsbeſitzer, jetzigen 
Privatlier Anton Theodor und Ida Louiſe Johanna, 
geborene Kopcke⸗Grams'ſchen Eheleute haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
trages d. d. Bartenſtein, den 5. September 1857 aus⸗ 
geſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten und be⸗ 
ſtimmt, daß das Vermögen der Fran die Eigenſchaft 
des Eingebrachten haben ſoll. Was während der Ehe 
der Frau durch Erbſchaft, Geſchenke oder ſonſtige Glücks⸗ 
fälle zufällt, iſt von der Gemeinſchaft ausgeſchloſſen und 
erhält dieſelbe Eigenſchaft des Eingebrachten. Dies 
wird nach Verlegung des Wohnſitzes der Grams ' ſchen 
Eheleute von Koppurren, Kreis Inſterburg, nach Danzig 
von Neuem bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
4305 Die in den Bekanntmachungen Nr. 3816, 
3921 und 4040 des öffentlichen Anzeigers pro 1891 
aufgeführte ſeparirte Frau Emilie Senkpeil iſt eine 
geborene Burdinska und nicht Burchinska. 
Danzig, den 6. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
43 06 In den Bekanntmachungen Nr. 3815, 3920 
und 4039 des öffentlichen Anzeigers pro 1891 muß es 
Matt Milchfahrer Herrmann Pokreefte „Milchfahrer 
Herrmann Pokriefke“ heißen. f 
Danzig, den 6. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4307 Der Kaufmann Iſidor Boß in Rieſenburg 
und Fräulein Johanna Arens in Pr. Stargard, unter 
Zuſtimmung der Vormünderin Wittwe Tobnie Arens 
und des Gegenvormundes Kaufmanns Hermann Guth 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Pr. Stargard, 28. September 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, ſowie Alles was ſie während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Rieſenburg, den 5. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4308 Der Lehrer Johannes Abraham und das 
Fräulein Anna Hoppe, beide zu Neufahrwaſſer, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 7. Oktober 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder] onſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehallenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 7. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
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4309 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Auguſt 
Steiniger und das Fräulein Lina Marie Goldbach, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Braumeiſters 
Richard Goldbach, ſämmtlich von hier, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 8. Oktober 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Eibſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 8. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 

4310 Der Kaufmann Otto Auguſt Eduard Horunng 
aus Danzig und das Fräulein Emma Gut aus Nord⸗ 
haufen haben vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. 
Nordhauſen, den 5. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 10. Oktober. 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4311 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Vorſchußvereins für di Stadt Berent und Umgegend 
— Eingetragene Genoſſenſchaft — iſt zur Ecklärung 
übe vie von dem Konkursverwalter, Rechtsanwalt Bronk 
zu Berent eingereichte Nachſchußberechnung ein Termin 
auf den 2. November 1891, Vormittags 9 Uhr, von 
dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Terminszimmer 3 

anberaumt. 9 

Die Nachſchußberechnung iſt eingereicht und auf 
der Gerichtsſchreiberei — Zimmer 4 — niedergelegt, 
wo fie vor dem Termine eingejehen werden kann. 
Berent, den 7. Oktober 1891. 
Loewe, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 3. 
4312 In Gemäßheit der Vorſchrift im Artikel 15 
unſeres Statuts iſt die diesjährige General⸗Verſammlung 
unſerer Geſellſchaft auf 

den 18. November er., Vormittags 10 Uhr, 

im Boll'ſchen Lokal (Kaufmauns⸗Wallhauſe) hierſelbſt 
angeſetzt, wozu die Mitglieder hiermit eingeladen und 
die nicht erſcheinenden Mitglieder durch die Beſchlüſſe der 
anweſenden mitverpflichtet werden. 
Gegenſtände der Berathung und Beſchlußfaſſung ſind: 
1. Rechnungslegung und Bericht über die Reſultate 
der Jahresverwaltung. 
2. Wahl eines Mitgliedes des Hauptdirektoriums und 
der Prüfungs- und Rechnungs⸗Commiſſion. 
3. Prüfung und edentuelle Annahme verſchiedener 
Aenderungen des Statuts und des Grſchäftsplanes. 
Stolp, den 5. Oktober 1891. f 
Das Haupt⸗Direktorſum 
der Mobiliar Brand ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 
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Dru von M. Schroth in Danzig. 


